
Hausaufgaben – Schulaufgabenkonzept  Chemie

Schriftliche Hausaufgaben werden eher selten und nicht sehr umfangreich gegeben.

Protokolle können zum Teil  im Unterricht angefertigt werden, manchmal muss das Protokoll oder 
Teile des Protokolls aber auch zu Hause angefertigt werden, um das selbständige Formulieren und 
das sorgfältige Anfertigen von Skizzen zu trainieren.

Übungsaufgaben sollten möglichst im Unterricht bearbeitet werden, dienen manchmal aber auch zu 
Hause zum Wiederholen und Vertiefen des Erlernten und zur Vorbereitung auf den Unterricht, 
besonders, wenn zwischen den Chemiestunden mehrere Wochen liegen.

Das Erlernen und auch das Wiederholen von chemischen Definitionen, Sätzen und Formeln finden 
im Unterricht statt. Trotzdem müssen zu Hause Formeln, Sätze und Definitionen eingeübt werden.

Die Schüler müssen den Stoff der Stunde in den wesentlichen Aspekten verfügbar haben, um in 
der folgenden Stunde mitarbeiten und die neuen Inhalte verstehen zu können. Wie viel  Zeit sie 
dafür benötigen, hängt im Wesentlichen davon ab, ob sie im Unterricht aufgepasst und die dort 
gestellten Aufgaben zielstrebig erledigt haben.

Da der Chemieunterricht nur einmal pro Woche stattfindet, erübrigt sich im Allgemeinen das 
Erstellen eines Wochenplanes, aber um punktuelle Arbeitsüberlastungen zu vermeiden, haben die 
SchülerInnen  für etwas anspruchsvollere und zeitintensivere Hausaufgaben wie ausführliche 
Protokolle und Referate normalerweise mehrere Wochen Zeit.


